
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1920)

Heft: 6

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3ofef SJtofer, oerfuchte mit bem 2öagen aus bem SJtenfchenfnäuet heraus»

gufahren. 2abei geriet ber Hilfsarbeiter Çrang Schmibt unter bie Stäber

bes 2Iutos. ©r erlitt Berletjungen unb mufgte non ber Stettungsgefellfäjaft
ins Sopfjienfpital geführt merben. ©in gmeiter SJtann, ber um jeben ißreis
in bie Sähe Hennp Kortens gelangen mollte, tourbe gleichfalls nieber»

geflogen unb leicht oerle^t.
2as 2Iuto bahnte fich fchliefjlich t'en SBeg aus ber SJtenge unb fam

auf einem Umrneg mieber gum Sweater guriicf, mo fich &ie gleichen Sgenen

mieberholten. Srft als 3ehn SJtann Sicherheitsmache aufgeboten maren,
gelang es, ber Stünftlerin einen Sugang in bas Äinotheater gu fchaffen.

Hennp Korten mürbe infolge bes ausgeftanbenen Sctjrectens, ben ihr bie

Segeifterung ihrer Anhänger oerurfacht hatte, oon einem tlnmohlfein be=

fallen, oon bem fie fich erft nach längerer 3eit erholte. Sie tonnte fich

bann im bidjtgefüllten Qufchauerraum bes Stinotheaters geigen, mo fie
mieber begeiftert gefeiert mürbe. 2a bas Stinottjeater lange oon einer

größeren SJtenfchenmenge umlagert mar, mufjte fich Hennt) Korten am
Schluß ber Sorftettung burch eine Hintertüre bes Haufes entfernen.

Brfefkaften*

Bahnhofflrafje. ©ine folche Schrift über ißola Segri ift mir nicht
befannt.

&toff)tlbe. Sie fragen oiel auf einmal. Unb bagu noch fo intime

fragen. Sie müffen fich, bitte, etmas gebulben, obfchon Stjnen „munber=

fam" gumute ift.
Hans. 2ie „Herrin ber SBelt" mürbe in 23erlin=3Boltersborf auf»

genommen. Stia Stap ift SBienerin, lebt aber mit ihrem ©atten (3oe

SJtap) in Serlin. 2ie SIbreffe ber f^abrit lautet: 3Jta9=3ilm=©o., ^Berlin.

©labgs. Sie haben recht. Son H- 3ß- oernimmt man fehr menig.
Such ich habe, fogar in ©rofjftäbten, oergebens nach einer Starte oon ihr
geforfcht, h°ffe aber, nächftens eine auftreiben gu tonnen.

Jlapfgaffe. 2ie Sureaus befinben fich an ber Sämiftrafje, ois=à=ois

oom ©afé Dbeon.

2tn Hanfi unb anbete. 2ie ©. 2.=Sef<hreibung hat ihre 3irfulation
begonnen, 's geht alles ber Seihe nach-

Betriebene Anfragen mußten für bie nächfte Stummer gurücfgele~t
merben.
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Josef Moser, versuchte mit dem Wagen aus dem Menschenknäuel
herauszufahren. Dabei geriet der Hilfsarbeiter Franz Schmidt unter die Räder
des Autos. Er erlitt Verletzungen und mußte von der Rettungsgesellschast

ins Sophienspital geführt werden. Ein zweiter Mann, der um jeden Preis
in die Nähe Henny Portens gelangen wollte, wurde gleichfalls
niedergestoßen und leicht verletzt.

Das Auto bahnte sich schließlich den Weg aus der Menge und kam

auf einem Umweg wieder zum Theater zurück, wo sich die gleichen Szenen

wiederholten. Erst als zehn Mann Sicherheitswache ausgeboten waren,
gelang es, der Künstlerin einen Zugang in das Kinotheater zu schaffen.

Henny Porten wurde infolge des ausgestandenen Schreckens, den ihr die

Begeisterung ihrer Anhänger verursacht hatte, von einem Unwohlsein
befallen, von dem sie sich erst nach längerer Zeit erholte. Sie konnte sich

dann im dichtgefüllten Zuschauerraum des Kinotheaters zeigen, wo sie

wieder begeistert gefeiert wurde. Da das Kinotheater lange von einer

größeren Menschenmenge umlagert war, mußte sich Henny Porten am
Schluß der Vorstellung durch eine Hintertüre des Hauses entfernen.

Vrîeskclsten.

Vahnhofstraße. Eine solche Schrift über Pola Negri ist mir nicht
bekannt.

Mathilde. Sie fragen viel auf einmal. Und dazu noch so intime
Fragen. Sie müssen sich, bitte, etwas gedulden, obschon Ihnen „wundersam"

zumute ist.

Hans. Die „Herrin der Welt" wurde in Berlin-Woltersdorf
aufgenommen. Mia May ist Wienerin, lebt aber mit ihrem Gatten (Ioe
May) in Berlin. Die Adresse der Fabrik lautet: May-Film-Co., Berlin.

Gladys. Sie haben recht. Von H. M. vernimmt man sehr wenig.
Auch ich habe, sogar in Großstädten, vergebens nach einer Karte von ihr
geforscht, hoffe aber, nächstens eine auftreiben zu können.

Napfgasse. Die Bureaus befinden sich an der Rämistraße, vis-à-vis
vom Cafs Odeon.

An Hansi und andere. Die G. T.-Beschreibung hat ihre Zirkulation
begonnen, 's geht alles der Reihe nach.

Verschiedene Anfragen mußten für die nächste Nummer zurückgelegt
werden.
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